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6² Neuntes Kapitel . Umſatz der Staatseffecten ꝛc

ein Sinken der Fonds eintritt , werden an den andern Ort ,

wo die Handelsſtille ein Steigen bewirkt , Papiere geſendet

werden , deren Verkauf auch dort die Preiſe druͤckt oder eine

beginnende Erhoͤhung hemmt , wenn der erſte Platz auch

keine Zahlungen an den andern zu machen oder ſelbſt Zah —

lungen von demſelben zu empfangen hat , in ſo ferne der

Verluſt am Wechſelcurs nur nicht die ganze Differenz des

( nach Procent ansgedruͤckten ) Preiſes der Effecten ausgleicht .

4

Fallen und Steigen der öffentlichen Fe olge der Schwan⸗

kungen auf dem G

Wir haben im vierten Kapitel die Schwankungen auf

dem Geldmarkte und den Einfluß derſelben auf den Discont

betrachtet , an deſſen Veraͤnderungen die oͤffentlichen Fonds
aus Gruͤnden , die ebenfalls ſchon eroͤrtert wurden , uͤberall

mehr oder weniger Antheil nehmen . Alle jene Umſtaͤnde ,

die , im Verhaͤltniſſe zu den Werthumſaͤtzen , die Maſſe des

circulirenden Mediums periodiſch vermehren oder ver⸗

mindern , haben daher auch einen voruͤbergehenden

Einfluß auf den Preis der Staatseffecten .

Ein ungewoͤhnlicher Zufluß von edlen Metallen , deren

Wiederabfluß nach dem natuͤrlichen Gange der Dinge
erwartet werden muß , wird eben ſo ein Steigen , wie ein

Verſchwinden von Circulationsmitteln , deren Ruckkehr man

wieder entgegen ſieht , ein Fallen bewirken .

Die Creation oder die Vermehrung eines Papiergeldes ,
welche in den Stand ſetzt , die abgeloͤsten edeln Metalle im

auswaͤrtigen Verkehr als Kapital zu benutzen , werden zwar

bei der Unbedeutenheit dieſes Hilfsmittels keinen ſtarken ,

bleibenden , aber im erſten Momente einen deſto fuͤhlbarern

guͤnſtigen , die Verminderung eines Papiergeldes , deſſen
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Neuntes Kapitel . Umſatz der Staatseffecten ꝛc. 2

Preiserhoͤhung den Abgang nicht erſetzt
ſetzten Einfluß ausuͤben .

An den Plaͤtzen , wohin in jenem Falle die edlen Metalle
zunaͤchſt abfließen , tritt eine Ueberfuͤllung des Geldmarktes ein ,
welche geraume Zeit ebenfalls guͤnſtig auf den Discont wirkt ,
da weder die allgemeine Vertheilung noch die Depreciation
ploͤtzlich erfolgt .

Aehnliche Wirkungen bringen die Emiſſion und Zuruͤck⸗
ziehung von Banknoten , und der wachſende Gebrauch von
Privatereditpapieren hervor .

Hieruͤber ausfuͤhrlicher zu handeln , halten wir fuͤr uͤber⸗
fluͤſſig, da ſich die Anwendung alles deſſen , was wir im
vierten Kapitel ( §. 6 ) uͤber den Einfluß des unregelmaͤßigen
Gebrauchs der Creditpapiere geſagt , auf dieſen Zweig des
Handels von ſelbſt ergibt.

„ den entgegen ge —

5

Agiotage .

Die Speculation auf das Steigen oder Fallen der oͤffent⸗
lichen Fonds ( Agiotage im weitern Sinne ) bewegt ſich in
den verſchiedenen Formen der Kaufs⸗ und Verkaufsgeſchaͤfte ,
von denen wir oben ( Abſch . 2. d. Kap . ) gehandelt .

Wer ein Steigen erwartet , tritt bei einfachen Nego⸗
ciationen in die Reihe der Kaͤ ufer ; wer ein Sinken fuͤr
wahrſcheinlich haͤlt, in die Reihe der Verkaͤufer . Allein
die verſchiedenen Formen der befriſteten Kaufs⸗ und Ver⸗
kaufsgeſchaͤfte laſſen ſich auf eine Weiſe combiniren daß
die Speculation auf das Steigen ( à la hausse ) , ſo wie die
Speculation auf das Fallen ( à la baisse ) einem Agioteur
die Stellung eines Kaͤufers und Verkaͤufers zugleich geben
kann , und fuͤr die beiden einander gegenuͤber ſtehenden Par⸗
thien nur das letzte Reſultat ihrer combinirten Operationen
von einem Fallen oder Steigen der Papierpreiſe beſtimmt
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